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und Verfüllung des Grabens. Der Rückstauraum wird naturnah angelegt und unter Beibehaltung der
üblich vorkommenden Böschungsneigungen umgesetzt. Er dient auch als Ausgleichsfläche für das
Vorhabens mit dem Ziel der Entwicklung einer Feuchtwiese. Die gesamte überbaubare und
versigelbare Fläche beträgt somit 13.176 m2. Hinzu kommt die geplante Grabenverfüllung für die
Erschließung der Zufahrt auf 21 m2.

Tab. 2: F^ächenverbrauch durch die Planung

Bezeichnung Fläche in m2 Versiegelung | Zuschlag Versiegelung in m2

Wohnbaufläche 21.463 GRZ 0,3
Überschreitung
bis GRZ 0,45 9.658

Straßenverkehrsfläche (vollvers.) 3.412 3.412

Straßenverkehrsfläche (teilv.) 106 106

Grabenverfüllung 21 21

Summe 25.003 13.197

Durch die Versiegelung und Überplanung geht Fläche verloren, Boden wird zerstört und
Bodenfunktionen werden beeinträchtigt. Biotope und Lebensräume gehen verloren oder werden
verändert. Die Lebensbedingungen von Tieren und Pflanzen verändern sich.

7.1.1 Arten und Lebensgemeinschaften

Im Plangebiet, können östlich innerhalb des Geltungsbereiches potenziell Fischotter vorkommen.
Möglicherweise wird die Fläche aufgrund des Biotopes und der umliegenden Gräben von Amphibien
durchwandert. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände können durch Vermeidungsmaßnahmen
jedoch sicher ausgeschlossen werden. Eine Fläche von besonderer Bedeutung ist die Tränkekuhle
als Biotop innerhalb der Fläche. Er wird durch die Planung nicht berührt.

7.1.2 Landschaftsbild

Eine geringfügige Beeinträchtigung wird es für die Anwohner des südlichen Wohngebietes geben, da
hier der Blick in die offene Landschaft verloren geht. Von der weiteren Umgebung aus wird das
Wohngebiet durch die direkte Lage an dem bestehenden Wohngebiet den örtlichen Charakter kaum
verändern, sodass das Landschaftsbild nicht erheblich beeinträchtigt wird.

7.2 Vermeidung bzw. Minimierung von Beeinträchtigungen

Gemäß § 1 a Abs. 2 und 3 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen,
sowie erhebliche Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sind zu vermeiden und auszugleichen.

Die nicht vermeidbaren Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild sind zu minimieren
und durch geeignete Maßnahmen auszugleichen. Ein Ausgleich einer Beeinträchtigung ist gegeben,
wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes wiederhergestellt sind und
das Landschaftsbild landschaftsgerecht neugestaltet ist.

Gehölzmaßnahmen

SA OLAF- Süderstr. 3 - 25885 Wester-Ohrstedt - Tel.: 04847 / 980



Bebauungsplan Nr. 10 der Gemeinde Witzwort 32 von 36

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG (Artenschutz) sind erforderliche
Rodungen oder Beseitigungen von Gehölzen außerhalb der Brutzeit der europäischen Vögel im
Winterhalbjahr vom 01.10. bis zum 28.02. durchzuführen.

Wiesenvöael

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG (Artenschutz) sind vor Beginn der
Baumaßnahmen innerhalb der Brutzeit Maßnahmen durch Fachkundiges Personal durchzuführen.

Bodenschutz

Zur Verminderung der Eingriffe in den Boden sind bei Erdarbeiten die Belange des vorsorgenden
Bodenschutzes zu berücksichtigen.

7.3 Bilanzierung

Im Plangebiet kommen Flächen mit hoher Bedeutung für den Naturschutz vor, in die eingegriffen wird.
Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Wiesenvogelkulisse. Es kommt zu Versiegelungen des
Bodens und somit zu einem Verlust an Lebensräumen und Bodenfunktionen. Das Landschaftsbild

wird nicht beeinträchtigt.

Ausgleichsmaßnahme für eine Bodenversiegelung ist eine gleich große Entsiegelung und Wiederher-
Stellung der Bodenfunktion. Für die Bodenversiegelung kann bei der vorliegenden Planung keine
gleichgroße Entsiegelung erfolgen. Gemäß Punkt 3.1 b) der Anlage zu den „Hinweisen zurAnwen-
dung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in der verbindlichen Bauleitplanung" gilt der
Ausgleich als hergestellt, wenn mindestens im Verhältnis 1:0,5 für Gebäudeflächen und versiegelte
Oberflächenbeläge und mindestens im Verhältnis 1:0,3 für wasserdurchlässige Oberflächenbeläge
Flächen aus der landwirtschaftlichen Nutzung herausgenommen und zu einem naturbetonten Biotop-

typ entwickelt werden.

Aufgrund der Lage innerhalb der Wiesenvogelkulisse werden vollversiegelte Fläche mit einem Faktor
von 1:1 ausgeglichen und Teilversiegelungen mit einem Faktor von 1:0,8.

Die Festsetzung der Anpflanzung von heimischen Gehölzen im Zufahrtsbereich mit freigehaltenem
Wurzelbereich, werden als Minderungsmaßnahmen angerechnet. Je Gehölz wird eine Fläche von 30
m2 zu 75 % gemindert. Bei 5 Gehölzen sind dies 113m2.

Hinzu kommt der naturnah angelegte Rückstauraum als Ausgleichsfläche mit 3.032 m2.

Eingriff in Schutzgut
Fläche
in m2

Faktor
Ausgleich

Kompensations-
erfordern is

in m2/m

Boden/Fläche

Wohngebiet, Versiegelung neu in m2

Straßenverkehr (vollvers.)

Straßenverkehr (teilvers.)

9.658

3.412

106

1

1

0,8

9.658

3.412

85
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Grabenverfüllung 21 1 21

Gesamt 13.197 13.176

Tab. 3: Bilanzierung des Eingriffs

Der Eingriff auf einer Fläche von 13.197 m2 ergibt ein Ausgleichserfordernis von 13.176 m2. Durch
die Minderungsmaßnahmen verringert sich der Ausgleich um 113 m2. Damit bleibt ein
Kompensationserfordernis von 13.063 m2.

7.4 Beschreibung derAusgleichsmaßnahmen

Das Ausgleichserfordernis von 13.063 m2 für die entstehenden Eingriffe wird sowohl im Plangebiet
als auch außerhalb des PIangebietes erbracht. Der geplante Rückstauraum wird naturnah und mit
einer Böschungskante in einem Neigungsverhältnis von 1:10 angelegt. Der Rückstauraum
kompensiert mit 3.032 m2 einen Teil des Eingriffes. Als Ziel wird die Entwicklung einer Feuchtwiese
festgelegt.

Der Restliche Ausgleich von 10.031 m2 wird außerhalb über die Ökokonten Az.: 67.30.3-31/25 in der
Gemeinde Südermarsch mit 8.625 Ökopunkten und Az.: 67.30.3-45/25 ebenfalls in der Gemeinde
Südermarsch mit 1.406 Ökopunkten erbracht.

Das Ökokonto mit dem Az: 67.30.3-31/25 auf dem Flurstück 71 der Flur 7 Gemarkung Südermarsch,
setzt als Ziel die Herstellung eines mesophilen Grünlandes oder sonstigen Weidefläche. Erreicht wird
dies durch eine extensive Pflege mit Beweidung oder Mäharbeit ohne Düngemittel und
Pflanzenschutz. Ein weiterer Bestandteil ist die Anlage einer Blanke und Wiedervernässung.

Okokonto Entwicklungsplan:
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Das Ökokonto Az: 67.30.3-45/25 auf dem Flurstück 57 der Flur 5 Gemarkung Südermarsch,
beinhaltet die Anlage einer Blanke mit Regiosaat, sowie eine extensive Pflege mit Beweidung oder

Mäharbeit ohne Düngemittel und Pflanzenschutz. Ziel ist die Herstellung eines Mesophiles

Grünlands, artenreichen Feucht- und Nassgrünlands oder sonstigen Weidefläche.
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8 Alternative Planungsmöglichkeiten

Es wurde eine Alternativenprüfung durchgeführt, die zu dem Ergebnis kam, dass Alternativstandorte
zu dem Plangebiet weniger gut geeignet sind.

9 Zusätzliche Angaben

9.1 Monitoring (Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen)

Nach § 4 c BauGB sind im Rahmen des Monitorings die Gemeinden verpflichtet, die vorgesehenen
erheblichen Auswirkungen der Planung zu überwachen, um v.a. unvorhergesehene nachteilige Aus-
Wirkungen frühzeitig zu ermitteln, sodass sie in der Lage sind, ggf. geeignete Maßnahmen zur Abhilfe
zu ergreifen. Nach Nummer 3 b der Anlage 1 des BauGB sollen dabei die im Umweltbericht angege-
benen Uberwachungsmaßnahmen sowie die Informationen der Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB
genutzt werden.

Spezifische Maßnahmen zur Überwachung werden nicht festgelegt. Hier sind laufend die Hinweise
der Bürger sowie der Fachbehörden gem. § 4 (3) BauGB auszuwerten und ggf. geeignete
Maßnahmen zur Abhilfe im Bedarfsfall einzuleiten.

9.2 Verwendete technische Verfahren und Schwierigkeiten

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter Fachplanungen
und vorhandener, öffentlich zugänglicher Informationen zu Natur und Landschaft durchgeführt.
Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben haben sich nicht ergeben.
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•

•

9.3 Referenzliste der Quellen

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter Fachplanungen
durchgeführt. Folgende Fachplanungen, Quellen und Literatur wurden verwendet:

Landesentwicklungsplan (2021)

Regionalplan, Planungsraum V (2002)

Landschaftsprogramm SH (1999)

Landschaftsrahmenplan, Planungsraum V (2002)

Landwirtschafts- und Umweltatlas SH (Stand Juni 2020)

Biotopschlüssel des Landes SH (Stand 2020)

Datenrecherche und Auswertung des Arten- und Fundpunktkatasters Schleswig-Holstein -
Jahresbericht 2018 (MELUND & FÖAG 2018)

Umweltportal SH: httDs://umweltportal.schleswig-

holstein.de/portal/;isessionid=E59DE191 BC7E763767A0272A1 OB8117A

Digitaler Atlas Nord:

httDS://danord.adish.de/viewer/resources/apDs/apDuebersicht/index.html?lanc)=de

•

•

• SCHRÖDER, J. (2017): Fischotter in der Schaalseeregion - Bachelorarbeit im Studiengang

Naturschutz und Landnutzungsplanung. Hochschule Neubrandenburg

WEINBERGER, I. & H. BAUMGARTNER (2018): Der Fischotter-ein heimlicher Jäger kehrt

zurück. Haupt Verlag.

Statistik Nord (Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig Holstein), Datenblätter auf

Gemeindeebene (31.12.2024)

10 Zusammenfassung

Das Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 10 ist die Ausweisung eines neuen Wohngebietes
mit 23 Bauflächen für die Gemeinde Witzwort, nachdem zuletzt die Nachfrage nach Wohnraum

innerhalb der Gemeinde gestiegen ist. Das Plangebiet beinhaltet ebenfalls einen naturnah angelegten
Rückstauraum zur Sicherstellung des Überflutungsschutzes und als Ausgleichsfläche für einen Teil
der entstandenen Eingriffe. Der Restliche Ausgleich erfolgt außerhalb über ein Ökokonto.

Durch die geplanten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen, sowie die Umsetzung der
erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ergeben sich
letztendlich keine erheblichen Beeinträchtigungßculgr einzelnen Schutzgüter.

Z7, AUG, 2026 /"
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